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erhebt. Gemäß der nordöstlichen Streichungsrichtung dieser
Gebirgszüge erstreckt sich die Hauptachse der Insel von Süd-
west nach Nordost, und an den vier Ecken ragen die Gebirge
gleich mächtigen Hörnern hinaus in die See. Zwischen
sich aber schließen dieselben ein weites Flachland — den
sogenannten „Llano" — ein, das in der Hauptsache aus
Ablagerungen der Miocänzeit sowie tut Süden und Norden
aus noch jüngeren Bildungen besteht, und das nur einige
untergeordnete kretaceische Hügelketten enthält. In dieses

Flachlandsgebiet greift das Meer vom Nordosten wie vom Süd
westen her tief in die Insel hinein, au der ersteren Stelle den
weiten Golf von Alcudia und an der letzteren denjenigen von
Palma bildend. Die Bucht von Pollenza im Nordwcsten
und die Bucht von Santa Ponsa im Südwesten erklären
sich durch die Gliederung der Sierra in Parallelketten.

Im Gebiete der Sierra besitzt Mallorca eine Länge
von 85 1cm, im Gebiete des südöstlichen Gebirges von

 60 1cm und im Gebiete des Flachlandes — zwischen der

Wasserfall der Cala de Molins.

Bahia de Palma und der Bahia de Alcndia — nnr von reichlich
50 km. Die grohte Srette Hat die Jnsel im Slìdwesten,
zwischcn dem Cado de Grosser und dem Cabo de Salinas,
dcrcn Abstand von einander etwa 701cm betragt, die gcringstc
Breite — etwa 45 km — itti Nordosten, zwischen dent Cabo
Formcntor und dem Cabo de Pera. Die Diagonale vom Cabo
de Grosser nach dem Cabo de Pera (in nordostlicher Rich-
tung) mihì ziemlich 100, diejenige vom Cabo Formcntor nach
Cabo de Salinas (in siìdostlicher Richtung) ziemlich 80 Icm.

Globus LVII. Nr. 12.

Die Nordwestküste, die den seitlichen Abhang der Sierra
bildet, ist durchgängig sehr steil, namentlich stürzen aber ihre
Enden das oben erwähnte Cabo Formentor im ^Nord-
westen und das Cabo de la Mola im Südwesten — als
ungemein imposante und malerische Vorgebirge in das Meer
hinab. Nur flache „Calas", die den Fahrzeugen keinerlei
schütz gegen Seegang und Brandung gewähren, gliedern
sic, und nur hinter dem kleinen Felseninselchen Dragoner«
sowie bei Söller besitzt sie leidliche Häfen. Die Südoftküste
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